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Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 13. Mai. „Moniteur“: Der Kaiſer iſt geſtern 
um 2 Uhr in Genua gelandet. 

Paris, 12. Mai Mittags 1 uhr. Aus Turin hier ein: 
getroffene Depeſchen melden, daß die Avantgarde der Oeſter— 
reicher von Vercelli aus Streifzüge gegen Deſana unternehme. 
— Der heutige „Moniteur““ meldet aus Rom vom 10. die⸗ 
ſes Monats, daß der Belagerungszuſtand von Ancona aufge⸗ 
hoben und das Feuer auf dem Leuchtthurme wieder angezün⸗ 
det worden ſei. 

London, 12. Mai Nachm. Der heutige „Globe“ ſagt, 
daß man in der Finanzwelt glaube, die Regierung werde bei 
Beginn der Sitzungen des neuen Parlaments eine Anleihe 
von 7 bis 10 Millionen Pfd. St. zu Vertheidigungszwecken 
beantragen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Marſeille, 11. Mai. Der Kaiſer und der Prinz Napoleon ſind heute 
Mittag angekommen. Eine halbe Stunde ſpäter verließen fie den Bahnhof und 
begaben ſich in den Hafen, inmitten einer ungeheuren, jubelnden Menge. 

So wie der Kaiſer und der Prinz an Bord der „Reine Hortenſe“ waren, 
lichtete dieſelbe die Anker. 8 i 

London, II. Mai. Die „Times“ meldet, Frankreich betrachte die Be⸗ 
ſetzung Anconas durch die Oeſterreicher als eine Verletzung der Neutralität des 
Kirchenſtaates und werde in Folge deſſen ſeine Beſatzung in Rom vermehreu. 

London, 11. Mai. Die „Times“ bringt in einer Nachmittags⸗Ausgabe 
die Nachricht, der Belagerungszuſtand von Ancona ſei aufgehoben, und das 
Feuer auf dem Leuchtthurme von Ancona, welches einer amtlichen Anzeige der 
„London Gazette“ zufolge auf Anordnung des öſterreichiſchen Befehlshabers da⸗ 
ſelbſt einſtweilen ausgelöſcht worden, ſei wieder angezündet, und zwar in Folge 
eines franzöſiſchen Proteſtes gegen die dadurch erfolgte Verletzung der Neutra⸗ 
lität des Kirchenſtaates. — Die „Times“ ſchreibt ferner, Oeſterreich habe ſich 
anheiſchig gemacht, nicht über päpſtliches Gebiet in Toscana einzurücken. 

Der miniſterielle „Herald“ ſtellt alle Nachrichten von einem geheimen Ueber⸗ 
einkommen zwiſchen England und Preußen in Abrede. 

Wien, II. Mai. (Hamb. Nachr.) Es iſt hier eine Aushilfebank von ſechs 
Millionen Gulden gegründet worden. 


Preußen 

Berlin, 12. Mai. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: 
dem Ober ⸗Steuerinſpektor, Steuerrath Siemon zu Poſen den rothen 
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, fo wie dem Glockner und 
Küſter Silla zu Pleſchen, dem Küſter Klo fe zu Münſterberg, und 
dem Schullehrer und Organiſten Müller zu Schlalach im Kreiſe 
Zauch⸗Belzig das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. a 

Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine von Preußen iſt 
aus Italien hier angekommen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Ma: 
jeſtät des Königs allergnädigſt geruht: dem Landrath v. Davier zu 
Nordhauſen die Erlaubniß zur Anlegung des von des Fürſten zu 
Schwarzburg⸗Sondershauſen Durchlaucht ihm verliehenen Ehrenkreuzes 
zwetter Klaſſe des fürſtlich ſchwarzburgſchen Hausordens, ſo wie dem 
Spinnmeiſter Nikolaus Reul zu Eupen zur Anlegung des von des 
Königs der Belgier Majeſtät ihm verliehenen Medaille dritter Klaſſe 
zu ertheilen. 
N Dr Dem Eduard Schröder zu Berlin ift unter dem 10. Mai 
1859 ein Patent auf eine Vorrichtung zur Kontrolirung der Droſchkenkutſcher 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf 
Vu von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 


taats ertheilt worden. 

Berlin, 12. Mai. [Aus dem Abgeordnetenhauſe.] In 
der beutigen Sitzung des Hauſes der Abgeordneten gab beim Beginn 
der Diskuſſton über die Berichte der Kommiſſton zur Berathung der 

neueſten finanziellen Geſetzentwürfe und der von der Staats⸗ 
regierung vorgelegten Denkſchrift der Miniſter der auswärtigen Angele⸗ 
genbeiten, Freiherr v. Schleinitz, folgende Erklärung ab: „M. H 
Geſtatten Sie mir vor dem Beginn der allgemeinen Diskuffion einige 
Worte. Bei den Kommiſſionsberathungen über die Geſetzentwürfe, die 
beute Ihrer Beſchlußnahme unterliegen, iſt von mehreren Seiten der 
Wunſch geäußert worden, die Regierung moͤge ihre bisherigen amtlichen 
Eröffnungen über die allgemeine politiſche Lage noch durch einige nä⸗ 
here und eingehendere Mittheilungen, namentlich in Beziehung auf 
ihre eigenen Intentionen vervollſtändigen und erzänzen. So weit die 
Umſtände dies irgend geſtatten, iſt die Regierung in der Kommiffion 
in vertraulicher Weiſe bereitwillig auf dieſe Wünſche eingegangen. 
Allein trotz dieſes Vertrauens, mit dem die Regierung der Landes⸗ 
vertretung entgegen kommt, haben dieſe Mittheilungen doch, der 
Natur der Sache nach, ſich nur innerhalb gewiſſer enger Gren⸗ 
zen bewegen können. Im Hinblick auf die ſchwere Verant⸗ 
wortlichkeit, welche inmitten einer nicht blos ſehr ernſten, ſondern viel: 
fach noch unklaren Situation ſich an jede Handlung oder Erklärung 
der Regierung, ja an jedes Wort derſelben knüpft, werden Sie, wie 
ich hoffe, die Zurückhaltung billigen, welche auch jetzt noch feſtzuhalten 
die Pflicht der Regierung iſt. Ich brauche Sie nicht auf die großen 
Schwierigkeiten aufmerkſam zu machen, mit welchen die Regierung 
gerade in dieſem gegenwärtigen Stadium dieſer Angelegenheit zu käm⸗ 
pfen hat. Zu der Umſicht, dem politiſchen Takte und dem patriotiſchen 
Sinne dieſer Verſammlung und ihrer Mitglieder hegt die Regierung 
die feſte Zuverſicht, daß bei einer bevorſtehenden Diskuſſion moͤglichſt 
Alles vermieden werde, was der Regierung ernſtliche Verlegenheiten be⸗ 
reiten oder ihre Lage noch mißlicher machen könnte. Damit iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht im Entfernteſten die Abſicht verbunden, die Diskuſſion 
zn beengen, zu beſchränken oder der freien Meinungs⸗Aeußerung hem⸗ 
mend entgegenzutreten. Im Gegentheil, ich glaube, es muß der Ne 


gierung Alles erwünſcht und willkommen ſein, was ſie innerhalb ge— 
wiſſer, durch gegebene Verhältniſſe gebotenen Rückſichten, über die 
wahre Meinung des Landes in dieſer Frage möͤglichſt vollſtändig auf⸗ 
zuklären geeignet iſt. Denn, meine Herren, welche preußiſche Regie⸗ 
rung könnte in einem Momente, wie der gegenwärtige, nicht doppelt 
und dreifach das Bedürfniß empfinden, ſich im vollen Einklange zu 
wiſſen mit dem großen treuen waffenbereiten Volke, deſſen Geſchicke in 
fo ernſter Zeit fie zu leiten berufen iſt. Es iſt allerdings ein ſehr be— 
deutſames Votum, welches wir heute von Ihnen beantragen, allein es 
iſt nicht um unſertwillen. Möchten Sie es einſſimmig bewilligen, im 
Intereſſe der Sache, im Intereſſe des Landes, dem Sie und die Re⸗ 
gierung gemeinſchaftlich dienen und welches jetzt vielleicht mehr als je 
der Einigkeit und vollen Hingebung ſeiner Söhne bedarf.“ 

Danach ſprachen die Abgeordneten v. Vincke (Hagen) — im All⸗ 
gemeinen in voller Uebereinſtimmung mit der Politik der Regierung —, 
Reichenſperger (Geldern) und v. Mallinckrodt — das Intereſſe 
Oeſterreichs betonend —, v. Blanckenburg, der es ebenfalls be⸗ 
klagte, daß die Regierung nicht ſofort mit Oeſterreich gegangen ſei, und 
die Freiheit der preußiſchen Aktion vertheidigte; außerdem waren noch 
eingeſchrieben: Riedel, Mathis, Duncker, v. Stablewski, v. Zoltowski. 
(S. den ausführlichen Bericht in nächſter Nr. d. 3.) 


Berlin, 12. Mai. Ihre Majeſtäten der König und die Kö⸗ 
nigin ſind nach den hier eingegangenen Nachrichten geſtern in Wien 
eingetroffen und werden daſelbſt am kaiſerlichen Hofe einige Tage zum 
Beſuche verweilen. Von Wien begeben ſich Ihre Majeſtäten zum Be⸗ 
ſuche an den ſächſiſchen Hof und gedenken am 17ten von Dresden hier 
einzutreffen und zunächſt einen mehrtägigen Aufenthalt im Schloſſe zu 
Charlottenburg zu nehmen. Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin 
Alexandrine, welche ſich bereits am Sten d. M. in Trieſt von Ihren 
Majeſtäten verabſchiedet und über Wien die Rückreiſe nach Berlin an: 
getreten hatte, iſt geſtern Nachmittag 34 Uhr hier eingetroffen, und 
wurde auf dem Niederſchleſiſch-Märkiſchen Bahnhofe von Ihrem erlauch⸗ 
ten Vater und Bruder, ſo wie von Sr. Hoheit dem Erbprinzen von 
Sachſen-Meiningen empfangen und in das Palais geleitet. Nach auf: 


gehobener Tafel ſtattete Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine 


den Mitgliedern der Föniglihen Familie längere Beſuche ab. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent empfingen geſtern Nach: 
mittag, bald nach feiner Rückkehr von Potsdam, die Miniſter v. Auers: 
wald und v. Schleinitz, und arbeiteten längere Zeit mit denſelben. Am 
Diner bei Seiner königlichen Hoheit nahm Se. Hoheit der Fürſt von 
Hohenzollern Theil. 

— Ihre kaiſerliche Hoheit die Frau Großfürſtin Marie verabſchie⸗ 
dete ſich geſtern Nachmittag von Ihren königlichen Hoheiten dem Prinz⸗ 
Regenten, dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm 
und den übrigen Mitgliedern der königlichen Familie und reiſte Abends 
11 Uhr mit ihren beiden Söhnen im königlichen Salonwagen zunächſt 
nach Königsberg ab. (Pr. 3.) 


[Beerdigung Humboldt's.] Geſtern Morgen um 10 Uhr 
fand im Schloßgarten zu Tegel in der v. Humboldt'ſchen Familiengruft 
die Beerdigung Alexanders v. Humboldt ſtatt. Es hatten ſich 
im Schloſſe Tegel die nächſten Freunde des Verewigten eingefunden, 
um ſeine ſterblichen Ueberreſte zur letzten Ruheſtätte zu geleiten. Dies 
Trauergefolge wurde von der Familie des Verſtorbenen empfangen. 
Von Behörden und Korporationen waren vertreten: der Magiſtrat von 
Berlin durch den Bürgermeiſter Naunyn und den Stadtſchulrath Schulz, 
die Stadtverordneten-Verſammlung durch den Stellvertreter des Vor⸗ 
ſitzenden, Hrn. Schäffer, und die Stadtverordneten Seydel, Schauß 
und Aſche, die Akademie der Wiſſenſchaften durch ihre Sekretäre, die 
Profeſſoren Boeckh, Encke, Ehrenberg und Trendelenburg. Außerdem 
waren anweſend der Fürſt Wilhelm Radziwill, der Direktor der k. Ge⸗ 


mäldegallerie Profeſſor Wagner, der k. Hofmaler Profeſſor Henſel, der ſi 


Geh. Kommerzienrath Alexander Mendelsſohn und viele Notabilitäten 
aus allen Kreiſen der Geſellſchaft. Bald nach 10 Uhr ward der mit 
Blumen reich geſchmückte Sarg in den von 4 Pferden gezogenen Leichen⸗ 
wagen gehoben und nunmehr begab ſich der Trauerzug vom Schloſſe durch 
die Linden⸗Allee nach jener in dem Schatten dichter Tannen belegenen be: 
rühmten Familiengruft in folgender Ordnung: Vorauf ſchritt die Schulju⸗ 
gend des Dorfes Tegel, welche Palmzeige trug, hierauf folgten der General⸗ 
Superintendent Hoffmann mit den Pfarrern der nächſtgelegenen Dörfer: 
den Herren Horn aus Dahldorf und Schulz aus Heiligenfee, demnächſt 
folgte ein ſtarkes Muſikcorps und dieſem der Leichenwagen, umgeben 
von der Dienerſchaft des Verſtorbenen und der Familie deſſelben, dicht 
hinter dem Leichenwagen ſchritten die Leidtragenden und zwar zunächſt 
die Frau Staatsminiſter v. Bülow, geführt von Sr. D. dem Fürſten 
Wilhelm Radziwill, mit ihren Kindern und Enkeln, daran ſchloſſen ſich 
der General v. Hedemann, die Freiherren Herrmann v. Humboldt, 
Sohn, und Wilhelm v. Humboldt, Enkel Wilhelm v. Humboldts und 
der Hauptmann v. Loön. Endlich folgten die übrigen im Trauerbauſe 
erſchienenen Perſonen und eine große Anzahl von Landleuten aus Tegel 
und der Umgegend. Unter den Tönen des Chorals „Alle Menſchen 
müſſen ſterben“, begab ſich dieſer Zug zur Begräbnißſtätte. Nachdem 
die Schuljugend die letzten Verſe des Chorals geſungen, hielt der Ge: 
neral⸗Superintendent Hoffmann die Rede. Derſelbe begann mit den 
üblichen Grabgebeten und knüpfte daran die Gedächtnißworte. Man 
ſtehe, begann der Redner, auf geweihtem Boden, umgeben von den 
Gräbern einer Familie, welche nicht nur ausgezeichnet ſei durch ein 
geſegnetes Andenken, ſondern durch eine Fülle von Liebe, durch einen 
Reichthum an Berühmtheit; den Berühmteſten der Berühmten wolle 
man jetzt begraben. Vor fünf Jahren habe man an dieſem Ort 
ein jugendliches Mitglied der Familie beſtattet, damals habe 
der vierundachtzigjaͤhrige Greis zu dem Redner geſagt: „Da, 


wo Sie (Redner) jetzt geſtanden haben, werde ich liegen“; 
er hätte wohl gedacht, der Nächſte zu ſein, der hier die letzte Ruhe⸗ 
ſtätte finden ſollte — noch einmal jedoch ſei es ihm vorbehalten ge⸗ 
weſen, Thränen des Schmerzes auf einem Familiengrabe zu vergießen. 
Endlich habe der von Altersſchwäche zum Tode geführte Greis, dem 
es beſchieden war, faſt 20 Jahre über das menſchliche Lebensalter hin⸗ 
aus zu leben, die ewige Ruhe gefunden! Man ſtehe an ſeinem offenen 
Grabe nicht auf bloßem irdiſchen Boden, ſondern auf dem Fels 


der Ewigkeit, da gezieme nicht, wie es geſtern von geweihter Stätte 


aus geſchehen, ein Blick in die Vergangenheit, ſondern in die Zukunft: 
in die ewige Heimath. Da ſtehe jetzt der theure Abgeſchiedene frei von 
der Sünde und dem Irrthum dieſer Welt vor dem Throne Gottes, 
und dort werde er, der von tauſend Zungen geprieſen, die Geheimniſſe 
der Natur enthüllt, die Wunder der Natur und Gott in ſeiner Herr⸗ 
lichkeit erſchauen. Jahrtauſende werden vergehen und von allen Gene⸗ 
rationen Nichts übrig ſein, dann würden auch die Namen der Be⸗ 
rühmten vergeſſen ſein, deren Klang und Herrlichkeit Nichts iſt vor 
dem Richterſtuhle Gottes, und nur ein Name würde beſtehen, von dem 
die Gnade ausgeht: Jeſus Chriſtus, durch deſſen Gnade auch der Heim⸗ 
gegangene befreit iſt von der Sünde und aufgenommen in die Welt 
der Herrlichkeit. Die Gnade Gottes habe über ſo manches Grab auf 
dieſem Felde, über ſo manche heiße Thräne, welche die Familie des 
Heimgegangenen hier vergoſſen, hinweg geholfen, ſie werde auch hier 
Troſt bringen, der Friede Gottes aber werde mit dem Heimgegangenen 
ſein auch in dem Reiche der Herrlichkeit. — Darauf folgte das Gebet 
und der Segen, und mit dem vom Muſikchor geblaſenen Chorale: 
„Jeſus meine Zuverſicht“ ſchloß die Feier. Jeder der Anweſenden be⸗ 
eilte ſich, als letztes Liebeszeichen eine Hand voll Erde auf den Sarg 
zu ſtreuen, welcher in der gemauerten und mit blühenden Zweigen ge⸗ 
zierten Gruft ſtand. Dann ſchloß ſich der Hügel über der irdiſchen 
Hülle des Mannes, den die Nachwelt zu den erſten Größen des neun⸗ 
zehnten Jahrhunderts zählen wird; über das Grab hinaus ſchaut von 
feiner hohen Standſäule bekanntlich das Sinnbild der Hoffnung. 


(Sp. Ztg.) 
Deutſchland. 


Hannover, 8. Mai. Wie man meint, wird noch in dieſer 
Woche oder doch jedenfalls Anfang der nächſten Woche der Beſchluß, 
das Bundesheer zu mobiliſiren, von der Bundesverſammlung per ma- 
jora gefaßt werden. Es iſt keinem Zweifel mehr unterworfen, daß die 
Regierungen von Baiern, Würtemberg, Sachſen, Baden, den 
beiden Heſſen, Naffau, Hannover, Braunſchweig und Olden⸗ 
burg ihre betreffenden Geſandten angewieſen haben, für die Mobi⸗ 
liſirung zu ſtimmen. Es befinden ſich dieſe Staaten in der Lage, 
ſofort pr. prpt. 220,000 Mann ins Feld ſtellen zu können. Oeſter⸗ 
reich wird gleichfalls 12 Infanterie-Regimenter und 12 Jäger⸗Batail⸗ 
lone mit der entſprechenden Reiterei und Artillerie an den Rhein ſen⸗ 
den. Somit wird zuſammen eine Armee von 320,000 Mann in run⸗ 
der Summe ſich dem Oberrhein in den nächſten Wochen nähern. 


(H. C.) 

Dresden, 10. Mai. [Das Schatzhaus auf dem Königſtein.] Das 
„Dresdener Journal“ berichtet: „Dieſen Vormittag iſt mit den beiden erſten 
Bahnzügen eine bedeutende Summe baaren Geldes aus den Beſtänden der 
Hauptfinanzkaſſe, in Fäſſern verpackt, auf den Königſtein geſchafft worden. Es 
dürfte für die Leſer dieſes Blattes von Intereſſe ſein, über die Gründe dieſer 
Maßregel etwas Näheres Ir erfahren. Bei einem Staatshaushalt wie der 
ſächſiſche, bei welchem, abgeſehen von den jedesmaligen Bedürfniſſen des außer⸗ 
ordentlichen Budgets, ſchon die; ordentlichen Staatsausgaben jährlich zwi⸗ 
ſchen 9 und 10 Mill. Thlr. betragen, iſt natürlicherweiſe das Vorhandenſein 
eines baaren Kaſſenbeſtandes von angemeſſener Höhe ein unbedingtes Erfor⸗ 
derniß. Hierzu kommt, daß die Hauptfinanzkaſſe die Verbindlichkeit bat, alle 
ihr zur Auswechſelung präjentirten ſächſiſchen Kaſſenbillets ohne Weiterungen 
gegen Silber auszutauſchen. Auch hierzu iſt die Bereithaltung eines verhält⸗ 
nißmäßigen Silbervorraths nöthig. Leider find nun aber die Kaſſenlokalitäten 
im Finanzhauſe ſehr beengt, zum Theil dunkel und feucht, und daher zur Auf⸗ 
bewahrung großer Geldſummen wenig geeignet. Dieſer Uebelſtand iſt in den 
letzten Jahren, namentlich ſeit ein großer Theil der Parterrelokalitäten des Fi⸗ 
nanzhauſes dem Telegraphenbureau eingeräumt worden ijt, immer, fühlbarer 
geworden und hat daher vor einigen Jabren ſchon zu dem Beſchluſſe geführt, 
auf dem Königſtein ein trockenes und vollkommen feuerfeſtes Haus zu erbauen, 
in welchem ein Theil der vorhandenen Kaſſenbeſtände und zwar derjenige Theil 
derſelben untergebracht werden kann, der zwar für etwa mögliche außerordenr⸗ 
liche Fälle vorhanden ſein muß, für den gewöhnlichen, täglichen Bedarf aber 
nicht gebraucht wird. Dieſes Haus (das ſogenannte „Schatzhaus“) iſt im 
Laufe des vorigen Jahres vollendet und neuerdings übernommen worden. 
eute wird es zum erſtenmale ſeinem Zwecke gemäß benutzt. Daß die Aus⸗ 
übrung dieſer ſeit Jahren ſchon vorbereiteten Maßregel mit den jetzigen poli⸗ 
tiſchen Verhältniſſen zuſammenfällt, iſt ganz ein rein zufälliger Umſtand. Im⸗ 
merhin aber liegt ein erfreulicher Beweis dafür, wie feſt und ſolid begründet 
die ſächſiſchen Finanzzuſtände find, darin, daß die Ausführung dieſer Maßregel 
jetzt überhaupt möglich ift, daß alſo der bedeutende außerordentliche Aufwand 
für die Marſchbereitſchaft des Bundescontingents aus den Beſtänden der Haupt⸗ 
finanzfafje beſtritten und gleichzeitig eine bedeutende Summe aus derſelben, als 
für den Bedarf des Augenblicks nicht nötig, auf dem Königitein deponirt wer: 
den kann. Sicherlich werden ſich wenig andere Staaten in einer gleich günſti⸗ 


gen Lage befinden. 
Italien. 


[Vom Krtiegsſchauplatz.] Die Nachrichten über Paris und 
Bern, die meiſtentheils nur das melden, was durch die offiziellen turi⸗ 
ner Bülletins in die Oeffentlichkeit gelangen ſoll, wollen wiſſen, daß 
die öſterreichiſche Armee auf ihrer ganzen Operationslinie eine rückgän⸗ 
gige Bewegung ausgeführt habe. So ſoll der rechte Flügel, der feine 
Vorpoſten bis Jorea an der Dora-Linie vorgeſchoben hatte, nicht nur 
dieſe Poſition aufgegeben, ſondern auch Saluzzola, Buranzo und San 
Germano, nebſt Livorno, Canaglia, Trongano und Santhia, alſo alle 
Positionen zwiſchen der Dora und Sefla, ja ſelbſt Vercelli auf dem 
linken Ufer des letztgenannten Fluſſes geräumt haben. Eine art 
lonne, die ſich mit 4 Generalen zu Stroppiana, auf der Hälfte Weges 
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Gefunden wurde: eine Uhr nebſt broncener Kette; 1 braunwollenes Um⸗ 


ſchlagetuch; 2 Stück Schlüfjel; 1 meſſingener Hundemaulkorb mit Steuermarke 
Nr. 2621 pro 1857. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 12. Mai. [Berf a Niedergelegt: Von dem Kfm. 
Samuel Bloch zu Ohlau die von ihm zeither ge ührte Spezialagentur der neuen 
Berliner Hagel⸗Aſſekuranzgeſellſchaft. — Beſtätigt: 1) Die Vokation für den 
bisherigen Schulamtskandidaten und Hilfsprediger Paul Karl Theodor Chriſt. 


Die Börſe war in feſter Haltung und mehrere Aktien, für welche ſich Be⸗ 
gehr zeigte, wurden höher bezahlt, beſonders find Oeſterr. Credit⸗Aktien und Dis⸗ 
conto⸗Commandit⸗Antheile im Courſe geſtiegen. — Als merklich im Preiſe ge⸗ 
wichen find Meiniger Credit⸗ und Thüringer Bank⸗Aktien hervorzuheben. — 
Von Neuſtädter Huͤtten⸗Aktien wurde etwas a 25% bezahlt. 


Berliner Börse vom 12. Mai 1859. 


zwiſchen Vercelli und Caſale befand, iſt auf Careſana marſchirt, das 
heißt, gleichfalls der Seſia zu, um ſich über dieſelbe in's Novareſiſche 
zurückzuziehen. Vom linken Flügel ſind die vorgeſchobenen Poſten, die 
ſich noch auf dem rechten Ufer des Po befanden, über den Strom und 
in die Provinz Lomellina zurückgegangen, wo ſich noch immer das 
Hauptquartier in Lomello befindet. 


a 
1 * = 
Tr 


9 Dieſe Bewegungen ſcheinen zu beſtätigen, daß die franzöſiſch⸗ . nb 8 . - 
| Fr } a i \ 2 Fonds- und Geld- ? Die 
’ ſardiniſche Armee, wie man der „Independance“ aus Turin ſchreibt, deherigen Lehrer i Ghee Panel 8 5 Tatboliihen ehullerer 5 N.-Sebl. Zw „| ve 
I demnächſt zur Offenſive übergehen werde, was auch ſchon daraus Organiſten und Küſter in Groß⸗Oſten, Kreis Guhrau. 3) Die Vokation für | Stasts-Anl. von 188 “ — Nordb. (Fr.-W.)] — | 4 37%, & 37 ba 
il geſchloſſen werden kann, daß der Kaiſer Napoleon von Paris ab- den bisherigen Lehrer in Groß⸗Oſten, Kreis Guhrau, Karl Mascus, zum ka⸗] dito 18530 % —— een Ar oe 
5 gereift iſt und ſchon am 12. Mai in Genua erwartet wird. Die Of⸗ tholiſchen Schullehrer, Organiſten und Küfter in Guhren, Kreis Steinau. 4) Die] dito 1854141, 189 ba. dito B. 82,312 102% be. 
8 . ber MR: Vokation für den bisherigen Hilfslehrer in Salzbrunn, Karl Gottlieb Hanke,, dito 1855489 ba. dito C. .| 82, 312197 ba. 
5 fenfiv- Operationen der franzöſiſch⸗ſardiniſchen Armee werden alſo wahr⸗ zum evangelischen Schullehrer in Ober⸗Mittel⸗Peterswaldau, Kr. Reichenbach. — 9 — ev dito Prior. A .| — 4 — 
2 ſcheinlich ſchon am 13. in großartigem Maßſtabe beginnen, und in (Vermächkniß.], Der zu Liegnitz verſtordene Kaufmann Florian Richter] Stants-Schuld-Sch. . |342|14%, bös. gie Fer. 5. 1991 Zune 
diieſer Vorausſicht, meint das belgiſche Blatt, konzentrire ſich die öfter: hat der katholiſchen Kirche zu Herrnſtadt 50 Thlr. letztwillig zugewendet. . 1. cu dito Prior. E.“ — 34 — — 
N reichiſche Armee, um zwiſchen Pavia und Piacenza oder am Ticino den Kar. u. Neumsrk, 455% & 80 ba. ee] 1 N ber 
a i i f = 8 5 „| dito 0 ze Pring-W.(St.-V.)| 2 | 4 [39% d 
5 Berbönbeien die Spitze zu bieten. 7 n Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. enen. 41 b. do e 
Aus einer Correſpondenz der pariſer „Preſſe“ erfahren wir nach⸗ 5 x 5 . 3 dito neue... 2 dito Prior I. — 5 — 
a ; 8 : Paris, 12. Mai, Nachmitt. 1 Uhr. Bei Abgang der Depeſche wurde 3 |Posensche .... | 4 — — — dito Prior. III. — ee 
h träglich daß bei dem Angriff der Oeſterreicher auf Valenza, wo zuerſt die Zproz. Nente zu 61, 80, Credit⸗mobilier zu 565, Staatsbahn zu 365 ger | * 3 Ws 3 — 2 Rheinische . — | 4 58½ ba 
? der Uebergang über den Po, der ſpäter bei Cambio erfolgte, ſtattfinden handelt. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92 eingetroffen. Schlesische. . |314]751, B. dito e hellen 
5 ſollte, über 100 Piemonteſen auf dem Kampfplatze blieben. — Die 5 1 te 1 Uhr. 0 Die Anleihe-Subftription | 2 Kur- u. Neumärk. 1 50% r. Nen d St. 8. % 
iemontefen ſcheinen im Uebrigen ein beſonderes Cor r Vertheidi⸗ hatte geſtern die Höhe von 15 illionen erreicht. 2 8 8 nnen .| — & 22 ba 
7 Ion ſch 1 ſonderes Corps zur Vertheidi de Schluß⸗Consſe: 3pet. Rente 61, 70. 444pCt. Rente 89, 75. apt. 2 Preset. . 4 f 6 W 
a gung der Hauptſtadt Turin aufgeſtellt zu haben, wenigſtens muß dies Spanier —. IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 3 | Westf. un Rbein. 4 [= — dito r 
5 aus der Meldung des neueſten turiner Bülletins vom 10. Mai ge} Eiſenbahn⸗Attien 365. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 567, Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 3 S die 4 297 85 „dito Prior. HI — 4% — — 
70 ſchloſſen werden, worin die Uebertragung des Kommandos über dieſe] Aktien 443. Franz⸗Joſeph —. \ Friedrichsd’or .. . . | . — rn — 1,169 4 691% ba. 
1 5 Truppen an den General Sonnaz gemeldet wird. Eine bereits er⸗ G01 55 = 50 m. er ze er 5 555 D e dito Prior. fl. = Kir in 
wähnte Depeſche aus Bern vom 11. meldet, daß man in dem zur onſo + Spanier 745 exikaner 2 ardinier ... ͤ ee ea re Thüringer . 5% 86 C. er 
; i e ö 5pCt. Ruſſen 101—104. 4 pCt. Ruſſen 91—93. Er ch ae Pr . 
Lombardei gehörigen Veltlin einen Revolutions-Ausbruch erwartet. > : 775 5 179 7 nz Ausländische Fonds. ito Prior. — 141 — — 
ie 12, t 12 45 5 N di = —— 
Eine andere Depeſche ſagt, daß ein Corps öſterreichiſcher Kaiſer Jäger 1 % E. Na, Mie 12 fi 4 Min. Borſe autant Det wien N „die IV. Em. = 1 1 
ſeit Sonntag den 8. Mai das Stilfſer-⸗Joch beſetzt habe. Dieſer]“ öpCt. Metalliques 60, —. 474pCt. Metalliques 52, —. Bank⸗ Aktien 1 dito Nat-Aulcihe | 5 7 8 „ bauB. F 
Paß, im lombardiſchen Veltlin, auch das Wormſer-Joch genannt, liegt 218, —, Nordbahn 159, 20. 1854er Looſe 97, —. National⸗Anlehen 64, 70.| dito 5. Anleihe . | 5 93 ba. 3 DL Em | MA 22 
8610 Fuß hoch, und feine feit 1824 eröffnete Strafe, die höchſe Eu- 42 gan ung ile gg dh . . Gon kl.. Siber e | par Fee. | an nn | ie ie 180 n = 
ropas, führt von Bormio nach Tyrol und mündet in die Straße von] Giifabetbahn —, —. Lombardiſche Eisenbahn —, —. Neue Lombardiihe | vonn our Em.. r 1 9 ba. . 
’ * . * F u ie 
ee 5 ische Belt br Br de a Ra ‘ OBEN u 15 1859 0 6 80 8 Preuss. Be Bank-Aotien. 
urin, 6. Mai. Die „Piemonteſiſche Zeitung“ motivirt folgen Wien, 12. Mai, Abends ? Uhr. An der heurigen Ubenobörſe ziemt 40 Th... 4 B. 88 F. 
dermaßen das Embargo, welches auf die Schiffe der öͤſterreichiſchen 05 Helbahn Mine a Staatsbahn 206, 40, Nordbahn 159, | Baden 36 FL... .. fl B. Berl, R.-Vorein "6% 4 J1os u. 
Marine gelegt it: „Die Regierung Sr. Majeftät hatte gewünſcht, in) e M., 15 Mai Nachmitt. 2½ Uhr. Lebhafter Umſatz n Berl W.cred S. 15 5 b . 
dem gegenwärtigen Kriege die liberalen Prinzipien proklamiren zu kön⸗ DER en Stimmung für Fonds und Aktien zu höheren Courſen. | 18550 F. Bräunkchw. Bak. 95 1 5 e 
nen, nach welchen den Kaffahrteiſchiffen des Feindes ein beſtimmter 8 fene Bauplan 128, Daene gare 1 e An dsl, l9a2l 2 Saban gra 1 156 5 sur 
Zeitraum hätte gelaſſen werden können, um aus den Häfen des Staa-|Darmftäbter Bank Attien 125. Darmitäpter Hettelbant 20, kA esst Rotter: 5 4 f be Barmst labgest I 55 4 47 L 48% g 
; ; ; ; liques 39%. 4½pCt. Metalliques 31%. 185er Looſe 64%. Oeſterr. Na⸗ Amst--Rotterd. „| 5 | 4 157 ba 8 x 1 
tes frei ſich zu entfernen. Die Regierung hat das nicht thun können, tional⸗Anlehen 4176. Oeſterr⸗ Franz. Staats-Eiſenb⸗Aktien 170, Deſterreich. . e Fred 4 | a ac. Dess. Cred 9 5 9 4% % 
weil das Grundgebiet des Staates von einer mächtigen Armee über- Bank⸗Antheile 541. Oeſterr. Kredit, Alten 107. Oeſterreich. Cliſabet Bahn] dito IL n — , 8 — Gerten — | 4 , 2 ba. 
fallen worden iſt, welche die befegten Provinzen mit jeder Art von Ge⸗ 114. Rbein⸗Nahe⸗Bahn 24. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz Gerdi ghglter, 87 400 5. Raab, bird 67] 4 (00 etw. ba. | 
waltthat heimſucht, indem fie ſich zugleich von den Prinzipien des Völ- Ludwigshafen Lite. C. . 1 } N ! 55 ale em 4 4 8.45 
kerrechts, der Menſchlichkeit und der gegenwärtigen Civiliſation ent⸗ ga en Mai, Nachmittags 274 Uhr. Günſtigere Stimmung. | Beriin-Hamburg| 5% 9 Leips. =, 1 38% ba iD 
fernt. In Folge deſſen if befohlen worden, daß das Embargo auf Schluß ⸗Courſe: _Defterreid.gtandf. Staats- Ciſenbahn Alten. . bertel. 8 7 4 a. Magd. P. 4 | 4 7 . 
die öfterreichiichen Schiffe gelegt werde, welche in den Häfen der könig⸗ National⸗Anleihe 43. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 45. Vereins⸗Bank 95%.| dito Prior B — | 4 1 6 1 20 8 Die 
lichen Staaten ſich befinden. Dieſe Maßregel der Vorſicht und Ga- Norddeutſche Bank 2 905 Wien —, —. ö . ee ee Oesterr Ordtb. A4 — | 5 |4614,47,46%, ba. 
rantie war gebieteriſch gefordert durch die Umſtände, und obgleich die Hamburg 12. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab aus⸗ zerin-Stottiner | — | 4” 84 B. Bon; Prov.Bank| .& | 4 [67 eiw.Ba 
A a wärts ruhig. Roggen loco und ab auswärts ſtille. Oel pro Mai 22%,| dito Prior...| 4½ — — IL — — uss. B.-Anth. 7} 4 110 ba. 
enormen Requiſitionen und Erpreſſungen jeder Art, welche von dem pro Ottober 236, Kaffee feft, die kleinen Aufträge mehren fih. Zink 500 Areslau-Freib. .| 5 4067 55 Sea Bank. Ver old lee | 
Feinde auf unſerem Gebiet, zum Schaden der unſchuldigen Bevölkerung | Gentner loco 12%. Cöln-Mindener .| — 08. br. Thüringer Ban 4 4 102 B. 
L 46 A dito Prior... 4 2 
ausgeübt werden, den Befehl der Gefangennehmung jener Schiffe für Liverpool, 12. Mai. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — ] dito IL Em..| — 1 — — Weimar, Bank .| 5 4 (68 etw. ba 
jetzt rechtfertigen, fo behält ſich die Regierung doch noch vor, über den Preiſe % höher als am vergangenen Freitag. F a 
3 . 3 3 3 3 2 222... ˙ — — — AT dito IV. Em. — 3 = . 
Gegenſtand zu beſchließen. Einſtweilen beeilt ſich die Regierung des F e e Winde e ee e e 5 N e a D i be ee . 
Königs, zu allem Bellen anzukündigen, daß das Eigenthum des Neu: öſterreichiſche Effetten u e ( ute durch die gute Stimmung für] cite Prior. — | 3 |198 @. A RER am. 10% 
: ; ſterreichiſche Effekten und namentlich durch größere Umſätze in Nationalanleihe | Ludw.-Bexbach.| 11 | 4 |106 & 106% bz Hamburg. K. S. 180% bz. 
tralen, welches am Bord der ſequeſtrirten Schiffe ſich befinden kann, wiederum noch etwas mehr als geſtern belebt, und ihre Haltung erſchien we⸗ Magd.-Halberst..) 13 | 4 |— — — dio, e 7 
ſofort den Eigenthümern ausgeliefert werden wird, in Gemäßheit der ſentlich gebeſſert. Es fehlte zur Erklärung dieſer Erſcheinung an genügenden FD Fon 3M.6 14 ba. 
Erklärungen der Großmächte, die den parifer Kongreß unterzeichnet | Thatſachen, da die Behauptung, daß für amſterdamer Rechnung Nationalanleihe dito dito 6 — | 5 . — — ER 
haben, zu Gunſten der Neutralen. Die Anwendung diefer Prinzipien] gekauft werde, noch auf Beweis wartet. jedenfalls gewann jedoch die Börje e ee EEE 2M 67%, ba. 
ird natürlich allein bei denieni Schi ü (je | hierdurch an Feſtigkeit, die ſich auch in andern Effektengattungen erhöht hatte. | Neiese-Brieger 2 | 4 6 b Angeburg. 2 M. 58. 24 ba. 
wird natürlich allein bei denjenigen chiffen ſtattfinden dürfen, we che Beſonders waren Eiſenbahnaktien in beſſerer Frage und führte die zunehmende Niederschles. ..| — | 4 178%, bz ee a 90 5. 
gewiſſenhaft die Pflichten einer aufrichtigen Neutralität beobachten. Zurückhaltung der Inhaber zu manchen häufig nicht geringen Coursbeſſerun⸗ do.Pr.$er. in. — 40% ba Frankfurt 3. II. M87. ba, 
Rußland. en. Eine charakteriſtiſche Erſcheinung iſt die bedeutende Herabsetzung des Cour-| J. Pr. Ser. IVI - | —— — N 


5 es der auswärtigen Kaſſenanweiſungen und Banknoten. Von dieſem Miß⸗ 2 . 

St. Petersburg, 2. Mai. [General Roſtoffzoff und trauen gegen die Geldſurrogate abgeſehen, war vielmehr Vertrauen wahrnehm⸗ Berlin, 12. Mai. Weizen loco 47—78 Thlr. — Moggen loco 2— | 
die Bauernfrage.] Seit General Roſtoffzoff vom Kaiſer mit Er: bar zurückgekehrt, was ſich nicht blos auf dem Effettenmarkte, ſondern auch im 44 Tblr, Frühjahr, und Mat: Juni 12 —41% —42 Thle, bez u. Br, 41% Tür. 
ledigung der Bauernfrage betraut if, hat jeder Zweifel an entſchiedener] Wechſclverkehr, über welchen wir unten berichten, erkennen leß. e Wehe 4 bach 

S fi . 5 2 Die öſterreich. Kredit⸗Attien weiſen in ihrer Coursrichtung, die über 2 % 44/4 Thlr. bez. und Br., 44% Thlr. Gld., September⸗Oktober 45 Thlr. bezahlt, 
Durchfuhrung der Sache aufgehört. Weder das Haupt⸗Bauern⸗Comite, aber den geſtrigen Schlußcours bis 47 hinausführte, gleichfalls Kennzeichen Br. und Gld. 
noch das Gutachten der Adels⸗Comite's würden die Schwierigkeiten eines wachſenden Vertrauens auf. Die Umſätze waren indeß in dieſem Papier Serie große und kleine 35—40 Thlr. 8 
gelöſt haben, weil fie ihrer Natur nach eben gar nicht zu löfen find. 5 mäßig. 1 5 1 ee ee 250 %, us Juli. J, x 8 — Thlr., Frühjahr 37 Thlr., Mai⸗Juni 36 Thlr., Juni ⸗ 
Darum kommt es eigentlich auch gar nicht auf die Löſung aller Schwie-] Disconto⸗Kommandit⸗Antheile hoben ſich beinahe um 2 bis 74. Deſſauer 5 n 
rigkeiten vor Einführung der Emaneipation 5 f > 5 Kae | De ſich blliger 2 0 d ace uach tu Folge e an e 10% Fe Si Ma Jun ae Br, 1% sh Fi 
die Durchführung des einmal Gewollten und Befohlenen | vermutheten Velheiligung der Bank an dem Schwarzſchlld'ſchen Falliſſement in N te Thlr. bez., 11% The. Br. 11% Thlr. Gl, . 
mit möͤglichſter Beachtung der dann eintretenden neuen Zuſtände, nicht] Frankfurt. Darmſtädter blieben & % biliget am Schluſſe auf 46. Genjet be; und G, 20 . Be Sure ul 20 vun uni 10% Tlr. 

ückſichti i ich ei iti iſt 13 23), Leipziger % 9 38%). Fi war | 05 un aD Akon Juli 20) r. f 3 
Berückſichtigung der alten, mit denen denn doch endlich einmal definitiv meiſt 1% höher (23), Leipziger % % höher (38%). Fur ſchleſiche Bank war 20 Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 21 Thlr. 8 Br. und Ga, Stuguft» Sener 
d 


nn 


108 ü ; ; „ren 1% höher (52) Käufer ohne Abgeber. 7 Ju 
7 gebrochen werden müßte, wenn nicht überhaupt ſchon feit dem Bekannt⸗ en ute — 1 1 ST ie, die den Cours um 3 % auf 21, Zr. bei, 22 Zhle. Br. 21% Alt. Ob. 


werden des kaiſerlichen Willens mit ihnen gebrochen worden wäre. 110 erhöhte. Fremde Privatbank⸗Aktien waren dagegen, hauptſächlich in Folge Roggen bei wenig veränderten Preiſen in feſter Haltung; get, 50 W. — 

Unterm 26. Februar hat General Roſtoffzoff ein Promemoria zufam: der en a Thüringer 4 % billiger 7 42 offerirt, Ba Rüböl in flauer Haltung bei wenig veränderten Bien gal. Centner.— 

mengeſtellt, welches allerdings nicht ſofort für die Oeffentlichkeit beſtimmt ons er 2 % ER I. 211 5 en Für e a zu a Drage; Spiritus loco % Thlk. beſſer, Termine faſt geſchäftslos. 

5 5 war, aber nichtsdeſtoweniger allgemein bekannt geworden iſt. Es] Darmſtädter waren % 7 höher 14), Deimariſche und Haundverſche bes Stettin, 12. Mai. [Bericht von Großmann & Co. 

4 exiſtirt weniaſtens in unzähligen Abſchriften, iſt in einem ſehr beſtimm⸗ haupteten den letzten Cours. Den inländiſchen Provinzialbank⸗Aktien kam die Weizen bei geringem Geſchäft wenig verändert, loco gelber en 

f 5 N 5 * a Mißſtimmung gegen die fremden Banken zu ſtatten, ſie blieben beinahe ſämmt⸗ merſcher 6 Thlr. pr. 8öpfd. bez., auf Lieferung 83/85pfd b Mai 

. ten, jeden Widerſpruch von vorn herein befeitigenden Tone geſchrieben | (ich geſucht, Posener wurden ſelbſt 3 % böher bis 57 bezahlt. 62 Thlr. Old. 5 351 pid Arcane e 0 Fe 15 1 ai⸗Juni 

0 und ſetzt den Beginn der Maßregel auf den Oktober] Auch Oeſterreichichiſche Staatsbahn zeigten wie Creditactien die Beſſerung] 83/85pfo. gelber 64 Thlr. Gld., desgl. 85pfd. vorpommerſcher 71 ir. Id 

& dieſes Jahres, die Durchführung aber in die Monate Be 1 knen Merten ils a 4 Dir ie e eifge pr. Sul Auguft 83/85pfo. gelber 64%, Thlr. Gld. 5 
5 1 0 „ſtiegen bei ein 0 i ö 2 N twas niebri i 

ö November und Dezember 1859, jo wie Januar und Fe lfm Aahaller hoben Ah um 1 % auf 90 und 8e, Oberihefide,| he, yonım, und Linigsb. A143 Tilt, nacı Qualität pr rpfd. Bern f de 

55 bruar 1860. Ich glaube nicht berechtigt zu fein, den Inhalt dieſes Potsdamer, Köln» Mindener um 4 %, Berbacher um 172 7 (bis 106%), ferung 77pfd. pr. Mat⸗Juni 42—41 7, Thlr. bez. und Br My le er 

wichtigen Dokuments mitzutheilen; aber ich darf fagen, daß es den Rotterdamer um 1 % auf 57. Oberſchleſiſche Littr. B. wurden ſelbſt 1% pr. Juni⸗Juli 42% —427½ Thlr. bez. u. Old. pr. uli⸗Auguſt 437437 Thlr. 

Eindruck macht, als wäre General Roſtoffzoff der Mann, welcher diefe|böber noch vergebens geſucht, Freiburger bedangen 1% %, mehr (67), Stars | bez., gen noch 44 Thlk. bez., pr. September⸗Oktober 44 Thlr. bez. und Br. 

wichtige Angelegenheit unter allen — auch den widrigsten Umfländen, gard⸗Poſener 1, 7 mehr (0h. Auch Rheiniſche blieben da under 1 4095 erſte ohne Umf 


dend \ ab, 
5 Die meiſten übrigen waren feſt behauptet, zum letzten Cour ten meiſt afer | wedi 37438 g 
8 zu Ende führt. Nach Allem, was man hört, ſchreckt er auch vor einer] geber. Auch die leichten Deviſen, beſonders Mecklenburger (14 % höher), in A = ei 198 55 foi 1755 0 0 Do is (lan 


Verſammlung der Deputirten nicht zurück, welche die verſchiedenen Gut- beſſerer Frage; ebenſo Maſtrichter zu 15 nur knapp zu haben, Wittenberger | Oktober 11 Thlr. Br. 
achten aus den Gouvernements hierher gebracht und noch bringen wer- 1 % höher (30), Tacnowißer 4 % höher (27%). Sehr offerirt dagegen Leinöl loco incluſ. Faß 10% Thlr. Br. 5 
den. Man ſagt, daß ein großer Saal im 1. Kadetten⸗Corps für dieſen Nullen 175 der 0 79 155 ne e 15 ge 1 ziemlich mes loco ohne Faß 18%—18% % bez., au 
3 5 zreußi vach, r Lieferung pr. Mai⸗Juni . und Gld., 1 3 
Zweck eingerichtet würde, wo dann die Verſammlungen ſtattfinden follen, ſchuldſcheine eine B. erung um % % (74%). Für Oſtpreußiſche und Weſt⸗ 18 % bei und 718 1 Gib, pr. Jul August 47 Sr Auguſt⸗ 
Belgien preußiſche Pfandbriefe wurde 4 % mehr vergebens geboten. Pfand⸗ und September 17% % Br. 5 
x 9 4 a6 . | Rentenbriefe überhaupt feiter, letztere meiſt ohne Abgeber, nur Schleſiſche 4% Telegraphiſche Depeſchen. 
Brüſſel, 9. Mai, [Einberufung der Milizen. — Seerechte.] Die billiger (79%). 5 London, 11. Mai. Engl. Weizen feſt gehalten aber unverkauft, fremder 
Einberufung der Milizen iſt vorerſt aufgeſchoben worden, und die belgi⸗ Die Oeſterreich. Effekten ſetzten auch heute, wohl zumeiſt aus oben angedeu⸗ geſchäftslo 8 
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N ig de . i 1 i \ 5 e 8, Frühjahrs⸗Getreide unverändert. 

ir ſche Armee wird bis auf Weiteres auf dem Friedensfuße bleiben. Indeſſen | tetem Grunde, ihre Steigerung fort. Ein kleines Pöſtchen National⸗Anleihe be⸗ 11 i i 

i find alle Vorbereitungen getroffen worden, um die geſammte Waffenmacht | vang 1 noch 4955 4 größeren Verkehr ſchwankte der Cours zwilchen | 67 pr. Obr. L. 68 Nabe dr 1 175 35% pen flau, Rapsſaat loco Lief. 

1 men 80: und 100,000 Mann) binnen wenigen Tagen in Kriegsbereitſchaft 44 und 44½, zum Schluß war kaum 44 ½ leicht zu bedingen; die Steigerung 5 „5 —ꝛ K 

0 eben und auf einem Punkt vereinigen zu können. Die betreffenden Weiſun⸗ beträgt nahezu 2 ; auch Metalliques bezahlte und ſuchte man bis 2% % Breslau, 13, Mai. [Produktenmarkt.] Durch 5 Kaufluſt 

2 gen find an alle Corps⸗Kommandanten, jo wie auch an die Eiſenbahnbehör⸗ theurer, Hier Looſe blieben von der Beſſerung unberührt, Credit⸗Looſe de en flaue Haltung in allen Getreidearten, Zufuhren wie Angebot ſehr mäßig, am 
den ergangen. Man hat ſich ferner angelegen fein laſſen, die verſchiedenen um 1½ Thlr. bis 37. Die gte Stieglitz⸗Anleihe war 1% % höher 55 05 ſtärkſten in Roggen, der auch billiger gehandelt wurde. — Del: und Aleslaaten 

5 Truppendepots, ſo weit thunlich, um Antwerpen, den Centralpunkt der belgi⸗ die öte kam zur Notiz heute in den Handel; für die Engliſche bot man 4 ohne Geſchäft. — Spiritus ſtill, loco 844 G., Mai 8% B. 

. er Landesvertheidigung, zu gruppiren. — Der „Moniteur“ vom geftrigen | mehr. Polniſche Schatz⸗Obligationen ließen ih 1% theurer begeben; Pfand⸗ Sgr. Sgr. 

* age bringt in ſeinem amtlichen Theile folgende Mittheilung: briefe, anfänglich wie geſtern, drückten ſich Ypäter um 4. (Bank- u. 9.3.) ; N 50% on on gu Koderbien 727068 65 

1 Belgien iſt den in der Erklärung des pariſer Kongreſſes vom 16. April Weißer Weizen . 102 96 92 85 uttererbien .. 60 58 55 50 

. 1856 aufgeſtellten Grundſätzen beigetreten. Dieſer Beitritt wurde nebſt der dito Bruchweizen 75 70 65 60 Picken ; „ 60 55 30 45 

Er) Erklärung ſelbſt im „Moniteur belge“ vom 8. Juni 1856 bekannt gemacht. Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 12. Mai 1859. Gelber Weizen. . 92 88 82 78 Winter⸗Raps 105 100 95 90 

7 Der Handelsſtand wird davon unterrichtet, daß Weiſungen in dieſer Beziehung Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berlinische 200 Br dito Bruchweizen 65 62 58 54 l Sl | 

5 an die Gerichts⸗, Marine⸗ und Militärbehörden ergangen ſind. Nate der den | Colonia — Elberfader 165 Gl. Magdeburger — Stettiner National: — Brennerweizen. . 50 46 42 38 e 

N. Geſetzen des Königreichs Gehorſam ſchuldig iſt und Rhedereigeſchäfte betreibt Schleſiſche 100 Br. Leipziger 2 Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener Gesten „ „ „58 7 EV 48 Rothe Kleeſaat 13 1211 10 

Jr oder dabei betheiligt iſt, würde ſich, falls er Handlungen begehen ſollte, die ge | — — Kölniſche — — 1 5 el. Verſicher.⸗Altien: Berliner 80 Br. Kolniſche Gerſte . . 48 45 40 30 Weiße dito 23 22 21 19 
gen die Pflichten der Neutralität verſtoßen, der Gefahr ausſetzen, ſowohl im — — Magdeburger 50 Br 8 Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ Hafer. . . . 43 38 35 30 Thymothee . . 14 13, 13% 13 

A Ban BE a a Tue — eis belgiſchen Gerichten nach der | nd Waller: 280 Br. Agrippina — — Nieederrheiniſche zu Weſel — — 3 Die neueſten Marktpreiſe aus der Provin 

; ganzen Strenge der gt zu werden. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: Bunzlau. Weißer Weizen 72%—102% Spr. gelber er 80 

h SF ng = r., Hafer 30—40 


— — — — — = Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. gen 56% —624, Sgr., Gerſte 42⸗ 
Breslau, 13. Mai. n e Geſtohlen wurden: Heiligegeiſtſtraße] Dampfſchifffahrts⸗Altien: Ruhrorter 1124 Br. Mühlbeimer 0 . 0 N. b 
1 Nr. 15 ein neues weißes Tiſchtuch, gez. H. L., und 2 weiße Handtücher, eben⸗ 101% Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 29 Br. Hörder Hüttenverein 60 Br. 


1 falls H. L. gez. incl. Div, Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 70 Gl. lCGerſte 5174 Sgr., Hafer 27%—36% Sgr. 
21. Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. { Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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